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Klimaschutz in der Landwirtschaft
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
(GeNIAL)
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[bookmark: _Toc85619277]Hintergrundinformationen 
Der Schutz des Klimas ist eine große, globale Herausforderung. Seit Beginn der Industrialisierung ist der Ausstoß insbesondere von Kohlendioxid (CO2) in die Erdatmosphäre konstant angestiegen. Es muss rasch und entschlossen gehandelt werden, um den Anstieg der durchschnittlichen Erdtemperatur deutlich zu begrenzen. Nur wenn dies gelingt, kann die biologische Anpassungsfähigkeit des Planeten und die Lebengrundlage von Millionen Menschen erhalten werden. Auch bei wirtschaftlicher Betrachtung gilt: Je höher der Temperaturanstieg ist, desto erheblicher sind die Kosten für Klimaschäden sowie die erforderlichen Anpassungskosten an den Klimawandel, die bei weitem die Vermeidungskosten übersteigen. Deshalb haben sich auf der Weltklimakonferenz 2015 in Paris 197 Staaten dazu verpflichtet, die Erderwärmung auf deutlich unter 2 °C und möglichst auf 1,5 °C zu begrenzen sowie spätestens in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts weltweit Treibhausgasneutralität zu erreichen (Klimaschutzprogramm 2030 der Bundesregierung zur Umsetzung des Klimaschutzplans 2050). 
Deutschland hat sich gemeinsam mit seinen europäischen Partnern auf ein Verfahren geeinigt, in Europa den Ausstoß von Treibhausgasen bis 2030 um mindestens 40 Prozent gegenüber 1990 zu verringern. Dazu wurden verbindliche europäische Ziele sowie daraus abgeleitet nationale Ziele vereinbart, die bis 2030 erreicht werden müssen. Deutschland hat sich auf dem UN-Klimaschutzgipfel in New York dazu bekannt, Treibhausgasneutralität bis 2050 als langfristiges Ziel zu verfolgen. Deutschland setzt sich deshalb mit den meisten Mitgliedsstaaten für das Ziel der Treibhausgasneutralität bis 2050 in Europa ein. Diese Herausforderung bis 2030 als Zwischenziel und 2050 als maßgeblichen Horizont bedeuten einen Wandel in unserer Lebens- und Wirtschaftsweise (Klimaschutzprogramm 2030 der Bundesregierung zur Umsetzung des Klimaschutzplans 2050).


[bookmark: _Toc346282526][bookmark: _Toc348424707][bookmark: _Toc348428140][bookmark: _Toc362172838][bookmark: _Toc85619278]Methodisch-didaktische Hinweise 
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Fächerübergreifende Bearbeitung möglich
[bookmark: _Toc346282528][bookmark: _Toc348424709][bookmark: _Toc348428142][bookmark: _Toc362172840][bookmark: _Toc85619280]Lehrplanbezug
· [bookmark: _Toc346282529][bookmark: _Toc348424710][bookmark: _Toc348428143][bookmark: _Toc362172841]Tierische Erzeugung: Betriebsführung in tierischer Erzeugung mit Tierschutz und Umweltrecht
· Pflanzliche Erzeugung: Betriebsführung in pflanzlicher Erzeugung mit Umweltschutz und Ökologie 

Die Unterrichtseinheit kann in verschiedene Fächer integriert werden, da sie Anknüpfungspunkte bietet an Themenbereiche v.a. in den Fächern Pflanzenbau und Tierhaltung, wobei das Thema auch in einem betriebswirtschaftlichen Kontext behandelt werden kann (z.B. beim Stallbau, Bau von Wirtschaftsdüngerlagern).  
Dabei wird empfohlen, vorab mit Lehrerkolleg/innen aus angrenzenden Fachbereichen abzusprechen, ob und wenn ja, welche Inhalte bereits im Unterricht besprochen wurden oder noch geplant sind. So ist es möglich, evtl. Bezug auf vorherige Stunden bzw. noch geplante Unterrichtseinheiten zu nehmen.
Die Unterlagen sind so entwickelt, dass sie sich individuell in den Unterricht einfügen lassen, durch eigene Unterlagen ergänzt werden können oder aber auch als eigene Lerneinheit abgehandelt werden können. 
Die Arbeitsmaterialien lassen sich individuell an Lernstand und Arbeitsweise der jeweiligen Schulform und Jahrgangsstufe anpassen.
Es bietet sich an, die Lehreinheit zu Klimaschutz anderen Lehreinheiten aus dem GeNIAL-Projekt in der zeitlichen Abfolge hintenanzustellen. Die Auswirkungen des Klimawandels auf die Landwirtschaft und die Notwendigkeit zum Handeln werden in der Präsentation 01.02_AllgKlimawandel_GeNIAL.ppt dargestellt.
[bookmark: _Toc85619281]Lernziele
Grobziel: 
Die Studierenden verstehen die Bedeutung, die Möglichkeiten und die Notwendigkeit des Klimaschutzes durch die Landwirtschaft. 
Feinziele: 
Die Studierenden …
[bookmark: _Toc346282530]…wissen um den Beitrag der Landwirtschaft zum Klimawandel bzw. zum Klimaschutz
…kennen mögliche Klimaschutzmaßnahmen, die sie in ihren Betrieben umsetzen können.
[bookmark: _Toc348424711][bookmark: _Toc348428144][bookmark: _Toc362172842][bookmark: _Toc85619282]Unterrichtsskizze
Die Unterrichtseinheit findet im Klassenraum statt. Es geht um die Vermittlung von allgemeinem Wissen zum Klimaschutz in der Landwirtschaft und möglichen Klimaschutzmaßnahmen.
Einstieg
Zum Einstieg bietet sich die PPT_Klimaschutz an, in der bereits interaktive Fragen an die Studierenden mit eingebaut sind. Es können einzelne Folien auch weggelassen oder eigene Folien integriert werden, ohne dass der ganze Zusammenhang verloren geht. 
Auch ein kurzer Einführungsfilm (ca.3 min) kann gezeigt werden (s. Literatur und Links).
Erarbeitung
Die Studierenden bearbeiten die Aufgaben 1-4 des Arbeitsauftrages. Aufgabe 4 kann sowohl in Kleingruppen oder aber auch als Studierenden-Lehrer-Gespräch bearbeitet werden. 
Die Aufgabe 1 kann als Gruppenarbeit so gestaltet werden, dass jede Gruppe eine der 10 Maßnahmen aus dem Klimaschutzplan der Bundesregierung bearbeitet, indem sie sich mögliche betriebliche Maßnahmen überlegen, wie dieser Punkt umgesetzt werden kann. Dabei können auch Herausforderungen / Schwierigkeiten im Rahmen der Umsetzung der Maßnahmen diskutiert werden. Die Ergebnisse werden dann der ganzen Klasse vorgestellt.
Die Aufgaben A1-A4 stellen lediglich eine Auswahl zum Thema Klimaschutz dar und können je nach zeitlicher Verfügung umgesetzt werden.
Sicherung
[bookmark: _Toc346282531][bookmark: _Toc348424712][bookmark: _Toc348428145][bookmark: _Toc362172843]Werden die Aufgaben in Kleingruppen erarbeitet, werden die Ergebnisse der Klasse vorgestellt und diskutiert. Die Ergebnisse können mit Stichwörtern auf der Tafel oder Kärtchen festgehalten werden. 
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Geplanter Unterrichtsverlauf (etwa 2 Unterrichtseinheiten):
	Zeit (min)
	Unterrichts-phase
	Stoff / Inhalte 
	Methode 
	Medien 
	Begründungen und Anmerkungen 

	5
	Einstieg
	Einführungsfilm zum Klimaschutz in der Landwirtschaft
	
	Kurzvideo 
(3 min)
	Interesse der Studierenden wecken

	5-10
	Einstieg
	Diskussion des gesehenen, eigene Erfahrung
	SLG
	
	Gemeinsame Reflexion, Stimmungen in der Klasse aufgreifen und katalysieren

	20


	Einstieg 

	Allgemeines Wissen zum Klimaschutz in der Landwirtschaft

	LV 

SLG
	PowerPoint 
	Basisinformationen zum Klimaschutz
Einbeziehung der Studierenden in das Thema durch eingebaute Fragen

	Je Aufg. 15-20
	Erarbeitung 

	Arbeitsaufträge A1-4: Es geht v.a. um mögliche Klimaschutzmaßnahmen auf betrieblicher Ebene 
	GA oder SLG
	Aufgaben 1-4; 
	Die Studierenden beschäftigen sich mit möglichen betrieblichen Klimaschutzmaßnahmen, diskutieren aber auch mögliche Strategien zum Umbau der Landwirtschaft. 

	15
	Vorstellung der Ergebnisse
	Nur bei Gruppenarbeiten
	SV
	Mündliches Vortragen, Tafelan-schriebe
	Zeitlicher Aufwand abhängig von Anzahl der Gruppen, die ihre Ergebnisse vorstellen.

	5-10
	Ergebnis-sicherung 
	Diskussion der Ergebnisse
	SLG
	
	


LV = Lehrervortrag; SV = Studierenden-Vortrag; SLG = Studierenden-Lehrer-Gespräch; GA = Gruppenarbeit; 


[bookmark: _Toc348424713][bookmark: _Toc348428146][bookmark: _Toc362172844][bookmark: _Toc85619283]Arbeitsmaterial 
Materialien für die UnterrichtsdurchführungNotiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.

 PPT – Beamer, Laptop
Arbeitsauftrag (Aufgaben 1-4)
18.04_Leinsamenöl…_BBZ (für Aufgabe 3)
…

[bookmark: _Toc46331648][bookmark: _Toc56509543][bookmark: _Toc56584718][bookmark: _Toc85619285][image: ]Arbeitsauftrag
Siehe 18.03_Klimaschutz_GeNIAL_Arbeitsauftrag (Aufg. 1-4)

[bookmark: _Toc348424714][bookmark: _Toc348428147][bookmark: _Toc362172845][bookmark: _Toc85619286]Ideen und Anregungen
· Einladung eines Experten, der zum Thema Klimaschutz referiert z.B. Vertreter*innen des LTZ, DWD, LUBW
· Das Quiz des Webtools https://awa.agriadapt.eu/de/quiz , das allgemeine Fragen zum Klimawandel, aber auch zu Anpassungsfragen behandelt, kann über den Klassenbeamer oder über Laptops/Computer durch die Studierenden bearbeitet werden.
· Ausflug in die Klima-Arena in Sinsheim 
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Einführungsfilm: https://www.youtube.com/watch?v=4IFwuVRoWFo 
Beitrag zu Methan in der Atmosphäre: https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/darum-sollten-wir-ueber-methan-sprechen/ (dort sind diverse weiterführende Quellen angegeben)

18.05_Klimaschutzprogramm_2030
18.05_CAF_Positionspapier_DE
18.05_Klimaneutralitaet_LW
18.05_MEPL-Klima-Bericht_2021
18.05_Leinsamenöl..._BBZ
18.05_THG-Emissionen_Lasar
18.05_Weide_Stall_Methan
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